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Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 

Referat I A - Förderung von Künstlerinnen, Künstlern, Projekten und Freien Gruppen 

INFORMATIONSBLATT ARBEITSSTIPENDIEN JAZZ 2027 

Antragsfrist 14. September 2026 um 14:00 Uhr 

Die Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt vergibt – 

vorbehaltlich verfügbarer Mittel – Arbeitsstipendien im Bereich Jazz. 

ZIEL UND ZWECK DER FÖRDERUNG 

Die Arbeitsstipendien sollen die Vielfalt und Qualität in Berlin produzierter Arbeiten im 

Bereich Jazz fördern und sind für die künstlerische Entwicklung bzw. bestimmte 

Arbeitsvorhaben (Interpretation, Forschung, Recherche, Komposition, Kuration, 

Studioaufnahmen, Tourneen, Entwicklung von Projekten) bestimmt. Die Produktion von 

Tonträgern wird nicht gefördert. 

ZIELGRUPPE 

Gefördert werden professionell arbeitende 

• Künstler/innen 

• Gruppen 

• Kurator/innen 

im Bereich Jazz, die in Berlin leben und arbeiten. 

Es können sowohl Berufsanfänger/innen als auch langjährig tätige Künstler/innen ein 

Stipendium erhalten. Bei spartenübergreifend arbeitenden Künstler/innen muss der 

Arbeitsschwerpunkt im Bereich Jazz liegen. 

Es gibt keine Wartezeit für ehemalige Arbeitsstipendiat/innen. 

Nicht antragsberechtigt sind: 

• Jurymitglieder 
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• Mitarbeitende der Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und deren Angehörige 

• Studierende, die zum Zeitpunkt des Antrags an einer Hochschule immatrikuliert 

sind oder Promovierende 

• Professor/innen an einer Hochschule 

• Gruppen, die sich erst zum Zweck der Antragstellung neu zusammenschließen 

• juristische Personen/ Institutionen (z.B. e.V. oder GmbH) 

UMFANG DER FÖRDERUNG 

Die Arbeitsstipendien sind mit jeweils 8.000 Euro dotiert und werden für einen 

Stipendienzeitraum von 4 Monaten in monatlichen Raten à 2.000 Euro gezahlt. Bitte 

wählen Sie den Stipendienzeitraum bei der Beantragung aus. 

Ein detaillierter Kostenplan ist nicht erforderlich. Nach Ende des Arbeitsstipendiums ist ein 

Evaluierungsbogen einzureichen. 

VERGABE DER FÖRDERMITTEL 

Diese Ausschreibung steht unter dem Vorbehalt, dass zu gegebener Zeit die 

erforderlichen Finanzmittel zur Verfügung stehen. Die Anträge werden von einer 

unabhängigen Jury begutachtet, die Förderempfehlungen ausspricht. 

Kriterien für die Vergabe eines Arbeitsstipendiums sind in erster Linie künstlerische 

Qualität, Gestaltungskraft und Kontinuität, die aus dem eingereichten Portfolio 

hervorgehen. 

Die Jury besteht aus: Max Arsava, Maxi Broecking, Ganna Gryniva, Anne Mette Iversen 

und Jo Wespel. 

Wir bitten von persönlichen Kontaktaufnahmen mit den Jurymitglieder abzusehen. 

Die Förderempfehlung wird per Pressemitteilung bekannt gegeben. 

VORAUSSETZUNGEN 

• Sie können eine abgeschlossene künstlerische Ausbildung und/oder eine 

mehrjährige professionelle künstlerische Tätigkeit im Bereich Jazz nachweisen. 

• Nur ein Antrag pro Antragstellende/r ist möglich. Stellt die/der Antragstellende 

mehrere Anträge, wird der zeitlich jüngste berücksichtigt. 
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• Bewerbungen sind jährlich möglich. 

• Es gibt keine Wartezeit für ehemalige Arbeitsstipendiat/innen. 

• Ein Stipendium ist eine personenbezogene Förderung. Daher sind nur natürliche 

Personen und GbRs antragsberechtige Rechtsformen. 

• Antragstellende müssen mit Hauptwohnsitz in Berlin gemeldet sein. 

• Bei Gruppen müssen mehr als 50% der Gruppenmitglieder mit Hauptwohnsitz in 

Berlin gemeldet sein. Dies ist auf Nachfrage nachzuweisen. 

• Bei Duos müssen beide Gruppenmitglieder ihren Erstwohnsitz in Berlin haben. 

• Während der Dauer des Arbeitsstipendiums muss der Hauptwohnsitz in Berlin 

aufrechterhalten werden. Bei einer Änderung des Wohnsitzes ist an die 

Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt umgehend 

Mitteilung zu machen. 

• Nicht-EU-Bürger/innen können sich bewerben, wenn ihr aktuell gültiger 

Aufenthaltstitel oder ihre Bescheinigung über das Aufenthaltsrecht einen Vermerk 

zur Arbeitserlaubnis enthält. 

• Alle Stipendien des Landes Berlin (Arbeitsstipendien, Recherchestipendien und 

Kulturaustauschstipendien) sind bis zu einer Höhe von 24.000 Euro pro Jahr 

kombinierbar. 

• Kombinationen mit Stipendien von in- und/oder ausländischen Förderinstitutionen 

sind zulässig. Bitte informieren Sie sich nach den Förderbedingungen des anderen 

Stipendiums, ob eine gleichzeitige Annahme ausgeschlossen wird. 

• Kombinationen mit Projektförderungen sind zulässig. 

Bitte informieren Sie sich bei Bedarf im Vorfeld der Antragstellung, ob diese Förderung 

ggf. auf Transferleistungen (etwa nach SGB II oder z.B. Wohngeld) angerechnet wird. Die 

Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt kann hierzu leider 

keine Aussagen treffen. 

ANTRAGSTELLUNG 

Die Antragstellung erfolgt ausschließlich online. 

Unterlagen in Papierform oder per E-Mail werden nicht entgegengenommen. 

Der Link wird rechtzeitig auf der Website der Senatsverwaltung für Kultur hier 

bereitgestellt. 

https://www.berlin.de/sen/kultur/foerderung/foerderprogramme/musik/artikel.82515.php
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Wir empfehlen, die Antragstellung unbedingt rechtzeitig zu beginnen und alle 

erforderlichen Unterlagen vorher vorzubereiten. Eine Antragstellung am letzten Tag der 

Bewerbungsfrist ist nicht zu empfehlen, da erfahrungsgemäß Upload-Zeiten verzögert 

sein können. Wir weisen darauf hin, dass die Antragstellenden selbst dafür verantwortlich 

sind, den Antrag fristgerecht einzureichen. Alle Angaben werden vertraulich behandelt 

und dienen ausschließlich Förderungszwecken. 

HINWEISE zum Ausschluss vom Förderprogramm: 

• Bei Nichteinhaltung der in diesem Informationsblatt festgelegten formalen 

Antragsvoraussetzungen wird der Antrag aus formalen Gründen ausgeschlossen 

und nicht zum Juryverfahren zugelassen. 

• Eine Überschreitung der vorgegebenen Seiten-, Zeichen- und/oder Megabytezahl 

führt zu einem formalen Ausschluss vom Förderprogramm. Deckblätter und/oder 

Bilder zählen mit. 

• Falsch oder unvollständig hochgeladene Dokumente werden nicht nachgefordert 

und führen zu einem formalen Ausschluss vom Förderprogramm. 

• Nur vollständige Anträge können bearbeitet werden. Eine Nachreichung nach dem 

14.09.2026 14:00 Uhr MEZ ist nicht möglich. 

HINWEISE zum Ausfüllen des Online-Antragsformulars und zu den hochzuladenden 
Anlagen: 

• Das Online-Antragsformular und die darin enthaltene Kurzbeschreibung des 

Arbeitsvorhabens müssen in deutscher Sprache ausgefüllt werden. 

• Die Kurzbeschreibung im Online-Antragsformular darf max. 1.900 Zeichen 

umfassen (inklusive Leerzeichen und Absätze).  Als Hilfestellung hierzu können die 

folgenden Fragen dienen: 

o Was ist das Besondere Ihrer künstlerischen Arbeit? 

o Warum ist der Antrag zum jetzigen Zeitpunkt für Sie wichtig? 

o Mit welchem Vorhaben möchten Sie sich während der Stipendienzeit 

befassen? 

• Für das Jahr 2027 bereits bewilligte Stipendien sind im Online-Antragsformular 

anzugeben. Ebenso sind alle weiteren erhaltenen Förderungen der letzten 3 Jahre 

im Antragsformular anzugeben. 

• Bitte geben Sie im Online-Antragsformular ggf. den Link zu Ihrer Internetseite an. 
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• Die ANLAGEN können auf DEUTSCH oder ENGLISCH eingereicht werden. 

• Bitte beachten Sie, dass ANLAGEN nur in folgenden Dateiformaten hochgeladen 

werden können: PDF, JPG, PNG und MP3. Andere Formate können nicht gelesen 

werden. Das Gesamtvolumen Ihrer Anlagen darf maximal 30 MB betragen. 

• Sollten Sie technische Probleme haben, so melden Sie sich bitte umgehend 

telefonisch oder teilen das Problem per E-Mail mit Screenshot mit. 

Zusätzlich zum Online-Antragsformular sind die nachfolgenden Anlagen hochzuladen 

(bitte beachten Sie die vorgegebenen Dateiformate und Datengrößen): 

1. Identitätsnachweis (Pflichtanlage) 

Wir akzeptieren nur aktuell gültige Ausweisdokumente (Vorder- und Rückseite): 

eine Kopie des Personalausweises oder 

eine Kopie der Seite aus Ihrem Reisepass oder Passersatz 

max. 5 MB pro Datei, zulässige Dateiformate: PDF, JPG, PNG 

2. Nachweis des Hauptwohnsitzes in Berlin (Pflichtanlage) 

Sollte aus ihrem Identitätsnachweis nicht hervorgehen, dass Sie in Berlin wohnhaft 

sind, ist zusätzlich eine Meldebescheinigung oder eine Meldebestätigung des 

Einwohnermeldeamtes hochzuladen. 

Ein Nachweis der genauen Meldeadresse ist zwingend notwendig. Sollte Ihnen keine 

Meldebescheinigung vorliegen, besteht die Möglichkeit, gegen eine Gebühr eine 

Meldebescheinigung hier online zu beantragen. 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF, JPG, PNG 

3. Nur bei Nicht-EU-Bürger/innen: Aufenthaltstitel oder Bescheinigung über das 

Aufenthaltsrecht (Pflichtanlage sofern zutreffend)  

Zusätzlich zum Identitätsnachweis und Nachweis des Hauptwohnsitzes in Berlin 

müssen Sie eine Kopie des aktuell gültigen Aufenthaltstitels oder der Bescheinigung 

über das Aufenthaltsrecht (Vorder- und Rückseite) hochladen. Darin muss ein 

Vermerk zur Arbeitserlaubnis enthalten sein. 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF, JPG, PNG 

4. Künstlerischer Lebenslauf (Pflichtanlage) 

Bitte nutzen Sie das dafür vorgesehene Muster hier. 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF 

https://eww.berlin.de/buergerdienste/app/meldebescheinigung
https://www.berlin.de/sen/kultur/foerderung/foerderprogramme/musik/anlage1_arbeitsstipendien-jazz.docx?ts=1748271134
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5. Portfolio zur bisherigen künstlerischen Arbeit (optionale Anlage) 

Optional können Sie zusätzlich ein Portfolio zu Ihrer bisherigen künstlerischen Arbeit 

in den letzten 12 Monaten hochladen (Projekte, Band/Ensembles, Diskographie, 

Konzerte, Pressekritiken). 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF 

6. Hörprobe oder Partitur 1 (Pflichtanlage) 

max. 6 MB, zulässiges Dateiformat: MP3, PDF 

7. Hörprobe oder Partitur 2 (Pflichtanlage) 

max. 6 MB, zulässiges Dateiformat: MP3, PDF 

8. Ausführliche Beschreibung des Arbeitsvorhabens (Pflichtanlage) 

max. 8 DIN-A4-Seiten  

max. 5 MB, zulässiges Dateiformat: PDF 

9. Nachweis über die Durchführbarkeit des Vorhabens (optionale Anlage) 

Optional können Sie bei einer Tourneeförderung oder einem Auslandsaufenthalt 

einen Nachweis über die Durchführbarkeit des Vorhabens (schriftliche Bestätigungen, 

Einladungen u.Ä.) hochladen. Bei Kompositionsvorhaben ist kein Nachweis 

erforderlich. 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF 

10. Nur bei Gruppenbewerbungen: GbR-Vertrag (Pflichtanlage sofern zutreffend) 

Bitte laden Sie eine Kopie Ihres vollständig unterschriebenen GbR-Vertrags oder 

optional die ausgefüllte Erklärung zum Zusammenschluss von Künstler/innen hoch. 

Ein Vordruck der Erklärung zum Zusammenschluss von Künstler/innen kann hier 

heruntergeladen werden. 

max. 5 MB, zulässige Dateiformate: PDF 

BEWERBUNGSFRIST 

Die Bewerbungsfrist endet am 14. September 2026. 

Die Online-Anträge müssen bis 14:00 Uhr bei uns eingegangen sein. Nach 14:00 Uhr ist 

eine Absendung nicht mehr möglich, begonnene Übertragungen werden automatisch 

abgebrochen. 

https://www.berlin.de/sen/kultur/foerderung/foerderprogramme/downloads/erklaerung-zum-zusammenschluss-von-kuenstlerinnen-3.pdf?ts=1750311637
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WIDERRUF ODER RÜCKNAHME DER BEWILLIGUNG 

Die Bewilligung der Förderungsmittel wird zurückgenommen und die/der geförderte 

Bewerber/in zur Rückzahlung der Förderungsbeträge verpflichtet, wenn sie/er die 

Förderung zu Unrecht, insbesondere durch unzutreffende Angaben erlangt hat, es sei 

denn, dass sie/er den Grund dafür nicht zu vertreten hat. 

Die Bewilligung wird widerrufen, wenn die/der geförderte Bewerber/in nicht mehr in der 

Lage ist, ihre/seine als förderungswürdig erachteten Arbeiten zu beginnen bzw. 

fortzusetzen. In diesem Fall sind die nach Eintritt des Widerrufgrundes erhaltenen 

Förderungsbeträge zurück zu erstatten. Der Rückzahlungsanspruch besteht unabhängig 

davon, ob der Förderungsbetrag bereits verwendet worden ist. 

VEREINBARKEIT MIT DEN BESTIMMUNGEN DER EU: 

Sofern es sich bei der Zuwendung um eine Beihilfe handelt, wird die Förderung nach den 

Voraussetzungen des Kapitels I und auf Grundlage von Art. 53 des Kapitels III der 

Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung (EU) Nr. 651/2014 vom 17. Juni 2014 (EU-

ABl. L 187/1 vom 26. Juni 2014) in der Fassung der Verordnung (EU) Nr. 2023/1315 der 

Kommission vom 23. Juni 2023 (EU-Abl. L167/1 vom 30. Juni 2023, AGVO) oder auf der 

Grundlage Verordnung (EU) 2023/2831 der Kommission vom 13. Dezember 2023 über 

die Anwendung der Artikel 107 und 108 des Vertrags über die Arbeitsweise der 

Europäischen Union auf De-minimis-Beihilfen (EU-ABl. L, 2023/2831, 15.12.2023L, De-

minimis-VO) gewährt. 

Von der Förderung ausgeschlossen sind Unternehmen bzw. Sektoren in den Fällen des 

Art. 1 Abs. 2, 3 und 5 AGVO. 

Einem Unternehmen, das einer Rückforderungsanordnung aufgrund eines früheren 

Beschlusses der Kommission zur Feststellung der Unzulässigkeit einer von demselben 

Mitgliedstaat gewährten Beihilfe und ihrer Unvereinbarkeit mit dem Binnenmarkt nicht 

nachgekommen ist, dürfen keine Einzelbeihilfen gewährt werden. 

Von der Förderung sind Unternehmen in Schwierigkeiten nach Art. 1 Abs. 4 Buchst. c 

AGVO ausgeschlossen. Unternehmen in Schwierigkeiten sind Unternehmen, auf die 

mindestens einer der Umstände nach Art. 2 Nr. 18 Buchst. a-e AGVO zutrifft. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Informationen über jede Einzelbeihilfe von über 

100.000 EUR id.R. binnen sechs Monaten nach dem Tag der Gewährung der Beihilfe in 
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der Beihilfentransparenzdatenbank der Europäischen Kommission oder auf einer 

umfassenden nationalen oder regionalen Beihilfe-Website veröffentlicht werden. Auf die 

Meldepflicht gem. Art. 11 AGVO wird ebenfalls hingewiesen. Auf die Meldepflichten und 

Berichterstattung gem. Art. 11 AGVO sowie Art. 6 De-minimis-VO wird ebenfalls 

hingewiesen. 

KONTAKT 

Senatsverwaltung für Kultur und Gesellschaftlichen Zusammenhalt, Brunnenstr. 188 – 190, 

10119 Berlin-Mitte 

Frau Tien Vu ist telefonisch zu erreichen unter der Nummer 030 90228 383 und per E-

Mail hier. 

mailto:tien.vu@kultur.berlin.de
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